
©
 al

pi
nw

elt
, A

us
ga

be
 2/

20
14

, T
ex

t &
 Fo

to
: F

ra
nz

isk
a B

au
m

an
n

Wallfahrtsort über felsiger Schlucht
Talwanderung zur Entenlochklamm und nach Maria Klobenstein
Ehemalige Schmugglerwege führen von Schleching ins tirolerische Kössen, vorbei am 
„geklobenen“ Stein, wo man sich von einer wundersamen Rettung erzählt.

Ausgangspunkt: Ettenhausen; Parkplatz bei der Geigel-
steinbahn (604 m) oder Bushaltestelle (Busverbindung vom
Bhf Übersee)
Ab München: Auto 1–1,5 Std., Bahn & Bus 2–3 Std.
Einkehr: Gasthaus Klobenstein, Tel. 0043/664/513 81 78 
– www.gasthaus-klobenstein.com
Karte/Führer: AV-Karte BY 17 „Chiemgauer Alpen West“
1:25 000; Baumann, Wandern am Wasser (Rother)
Weg: Beim Wanderparkplatz beginnt etwa 300 m vor der
Geigelsteinbahn eine Forststraße, der man kurz folgt, bis links
ein Fußweg abzweigt. Dieser mündet in einen weiteren Fahr-
weg, der von der Bushaltestelle in Ettenhausen herüberführt.
Nun befindet man sich auf dem „Schmugglerweg“. Man geht
unter den steilen Flanken des Geigelsteins an einer Pferde-
koppel vorbei und kann links einen Abstecher zum Ruders-
burger See machen. Von der Fischerhütte am südlichen Ufer
führen Pfade zur Tiroler Achen sowie zu einem Wasserfall.
Der Beschilderung nach Klobenstein und Kössen folgend
kommt man wieder zum Schmugglerweg, der oberhalb der
Tiroler Achen entlangführt. Nach kurzem Anstieg passiert
man die bayerisch-österreichische Grenze und blickt auf
Maria Klobenstein. Es heißt, eine Frau, auf die ein Fels zu stür-
zen drohte, habe sich in ihrer Not an die Muttergottes ge-
wandt. Da soll sich der Stein gespalten haben und in zwei
Teilen an ihr vorbeigefallen sein. Bei einer Verzweigung steigt

man links über den Waldhang zu einer Hängebrücke hinab,
wo sich ein schöner Blick auf den Felsdurchbruch der Tiroler
Achen öffnet. Man überquert die Brücke und steigt kurz zum
Wallfahrtsort mit Gasthaus, drei Kapellen und einer als heil-
kräftig geltenden Quelle hinauf. Bereits hier ist eine Rückkehr
mit dem Bus nach Ettenhausen möglich. Wer noch nicht
genug hat, kehrt zum Schmugglerweg auf der anderen
Flussseite zurück und wandert nach Kössen, wo ebenfalls
Busverbindung besteht.

Wanderung 
Schwierigkeit        Wanderung leicht
Kondition               gering
Anforderung          bequeme Wander- und Fahrwege, 

kurzer steilerer Ab- und Anstieg bei 
Klobenstein

Ausrüstung            Wanderausrüstung mit festem 
Schuhwerk

Dauer                       3 Std.
Höhendifferenz     j 210 Hm l 225 Hm
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